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15. 02. 2023

Sehr geehrte [Name],

Sie haben 2015 für den verfassungswidrigen § 217 StGB gestimmt und möglicherweise er-
wägen Sie nun abermals, das Recht auf Selbstbestimmung am Lebensende in gravierender 
Weise einzuschränken. Deshalb erinnern wir Sie mit der beigefügten gelben Karte daran, 
dass Sie 2015 ein grobes Foul am demokratischen Rechtsstaat begangen haben, für das Sie 
am 26. Februar 2020 vom Bundesverfassungsgericht eindringlich verwarnt wurden. Einmal 
kann ein solches Malheur passieren. Wer aber zweimal den gleichen Fehler begeht, legt eine 
Form von Ignoranz gegenüber Grundrechten und Justiz an den Tag, die mit den Spielregeln 
einer Demokratie schwerlich in Einklang zu bringen ist!

Dabei unterstellen wir Ihnen keineswegs böse Absichten: Sie wollen sicherlich nur „das Beste“ 
für die Bürgerinnen und Bürger. Aber genau dies ist ja der Clou unserer Verfassung: Nicht Sie 
beschließen, was „das Beste“ für die Menschen ist, diese Entscheidung trifft jedes Individuum 
für sich selbst! Denn die Würde des Einzelnen ist dadurch bestimmt, dass der Einzelne 
über seine Würde bestimmt – nicht der Staat oder die Kirche. 

Treffen Sie also bitte keine Entscheidung über die Köpfe der Bürgerinnen und Bürger hinweg! 
Sprechen Sie mit Menschen, die von schwerwiegenden Krankheiten betroffen sind! Unter-
halten Sie sich mit Personen und Organisationen, die schon seit Jahren schwerstleidenden 
Menschen zur Seite stehen! Und machen Sie sich bitte bewusst, dass die Selbstbestimmung 
über das eigene Lebensende nicht nur von unserer Verfassung geboten ist, sondern auch von 
der überwältigenden Mehrheit der Menschen in diesem Land eingefordert wird! 

Wir bitten Sie deshalb höflich, aber eindringlich: Krönen Sie Ihre politische Karriere nicht 
damit, dass Sie gleich zweimal für ein verfassungswidriges Gesetz gestimmt haben! Denn 
ansonsten könnten Sie von den Wählerinnen und Wählern schnell mit einer roten Karte abge-
straft werden – wie es unser Model, die neunzigjährige Dolly Hüther, auf unserem Kampag-
nenplakat vormacht. Nehmen Sie sich deshalb Dollys Mahnung zu Herzen: „Wer die Verfas-
sung nicht versteht, gehört nicht in den Bundestag!“

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Robert Roßbruch	 Sandra Martino 
Deutsche Gesellschaft für Humanes Sterben	 Dignitas Deutschland

 

Dr. Dr h.c. Michael Schmidt-Salomon	 Jakub Jaros 
Giordano-Bruno-Stiftung	 Verein Sterbehilfe
 
P.S. Im Rahmen dieser Aktion haben wir auf der Website www.letzte-hilfe.de die Namen aller 
140 Bundestagsabgeordneten veröffentlicht, die 2015 für den verfassungswidrigen § 217 StGB 
gestimmt haben und somit mit einer gelben Karte verwarnt sind.  


